
P.b.u.G. Inv. Nr. 18 = Hs 651/20

Wulfila: Gotische Bibelübersetzung Verlust

Pergament 2 Bl. ca. 27.0 x 21.0 cm aus Ägypten 1. H. 6. Jh.

Teile eines Pergament-Doppelblatts = S. 1/2 und 15/16 eines Quaternio. 12.0 x 15.5 (7.2) cm.
Ursprüngliche Blattgröße ca. 27.0 x 21.0 cm. (Aufrißzeichnung bei SCARDIGLI, S. 423). Kein
Palimpsest, aber S. 1 und 16 unsachgemäß abgerieben. Schriftraum ursprünglich ca. 19 x 26-27 cm. Ca.
24-25 Zeilen (davon 9 bzw. 10 Zeilen erhalten). Schrift: Unziale. Ein Schreiber. Federproben (Striche)
und Buchstaben auf S. 1 und 16.

Ehemals aufbewahrt zwischen Glasplatten. Negative und Fotoabzüge sind erhalten (im Papyrusraum der
UB Gießen).

Datierung: 6. Jh. (LOWE: Codices latini antiquiores 8, Nr. 1200). Um 500 oder etwas später
(KUHLMANN, S. 199).

Herkunft: Vermutlich in Italien geschrieben (Codices latini antiquiores 8, Nr. 1200). Die Hs. wurde in
Ägypten von Händlern aus Melâwi el-‘Arîsch gekauft, die sie aus dem Dorf Schêkh ‘Abâde nahe bei
den Trümmern von Antinoë erworben hatten. 1907/08 vom Papyruskartell erworben und der
Universitätsbibliothek Gießen zusammen mit anderen Papyri und Pergamenten zugeteilt. Im Februar
1945 durch Hochwasser im Safe der Dresdner Bank in Gießen, wo sie während des 2. Weltkrieges
ausgelagert war, beschädigt (GUNDEL 1963, S. 9 f.); danach in (unaufgeklärten) Verlust geraten (nicht
vernichtet, wie in der Gotischen Grammatik von BRAUNE/EBBINGHAUS, S. 5 zu lesen ist). Außer der
Signatur der Papyri-Sammlung (Papyri bibliothecae universitatis Gissensis = P.b.u.G) wurde dem
Fragment auch die Hs.-Signatur 651/20 zugeteilt.
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1-2; 15-16 Wulfila: Bibelübersetzung (gotisch und lateinisch)

1 [...] TU ES REX I[udaeorum] QUI R[espondit illi tu dicis] ... INTERROGA[vit si homo
galilaeus esset] 15 QUID QUERI[tis viventem cum mortuis] ... A MONU[mento nuntiaverunt
haec omnia]
2 [gawasjands ina wastjom] bairhtaim [insandida ina Peilata]u ... [ik faura izwis usso]kjands
16 [jah sai twai ize wesun gagga]ndans [in þamma daga] ... [qaþuh þan du þaim: hwile]ika
þo

Enthält got. Lc 23,11-14 (S. 2); 24,13-17 (S. 16); lat. Lc 23,2-6 (S. 1); 24,5-9 (S. 15).
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